Erigennt Montag, Dienstag, Tonnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs⸗ 

rungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugsprei es. 
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„ er Der Völkerbundsrat behandelte am Mittwoch die Pe 
e des Deutſchen Volksbundes in Oſtoberſchleſien über 


die Schließung der deutſchan Minderheitenſchulen 


190 N e polniſchen Behörden. Aeber die Schulen entſpann 
\ Matter gedehnte Ausſprache. Junäckſt beantragte der Be⸗ 
ier ffir die Minverbeitenizage, der japaniſche Botſchaf⸗ 
A Schi, die Vertagung der Fragc, weil der Rat erit 
Nu eptember in den Beſitz der polniſchen Antwort gekom⸗ 
zes ihm bei beſtem Willen nicht möglich geweſen ſei, 
erige juriſtiſche Frage zu prüfen. 


unit 195 E polniſche Vertreter Sokal ſtimmte dieſem Wars 
ng. 15 geſu Die polniſche Antwort ſei ſo ſpät gekommen, weil Das 
ö en „des Deulichen Volksbundes erſt am 8. Auguſt ein⸗ 

N. nit 9 Der Volfsbund hätte die Verpflichtung gehabt. 
Went ner Beſchwerde zunädit an das polniſche Minder⸗ 


und dann an den Präsidenten Calonder zu wen⸗ 


ö N auf gab Staatsſetretär von Schubert eine Erklärung 
Ki 85 er eingehend die rechtliche Loge darſtellte. Er 

u dem Antrag des Perichterſtatters nicht zutimmen. 
. * Vorſchlag auf Verſchiebung der Behandlung hieler 
die Dezember angenommen würde, jo würden bie Kin: 
Eh bis ſetzt die Minderheitenſchulen beſucht hätten, ger 
N An fein, den Winters: in den poluiſchen Schulen 
A, ter Neuregelung zu genießen. Es ſei ſelbſtver⸗ 
zoo? . . dieſe Kinder des Polnischen nicht genügend ge: 
ue, 8 bir infolgedeſſen viele Monste nicht in der Loge feien, 
icht Wei Wenn ſich dann 
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uftigen Schulur terricht zu erhalten. 


10 Een ſalte, duß die Minderheitenſchulen zu Unrecht 
— warden ſeien und mieder eröffnet werden müßten, in 

Unterricht der Kinder in ſchündlicher Weiſe 
und, Ki da. en Fein. Es handele ſich in erſter Linie für den Rat 
a At as Intereſſe dieſer Kinder wahrzunehnten. Er könne 
ft N einer Vertagung der endgültigen Entſcheibung 


Ne einnerſtanden erklären, es jei denn, daß die in Frage 
* n Minderheitenſchulen eben felange geöffnet blieben. 


e den überzeugt, dag eine genaue Prüſung der Frage 
de teres ergeben würde, daß dieſe Schulen nach dem Wort⸗ 
b, Venfer Konvention den Rinderheiten erhal⸗ 
N ih en müßten. Bei dieſer Gelegenheit müßte er 
ö Geb. hinweiſen, daß die deutiche Regierung, ſomeit ſie in 
mes biet die Genfer Konvention anzuwenden hahe. ſich 
bloß an die formalen Bestimmungen halte. 
. genteil, die deutſche Regierung. die das Wohl der 
* in Deurſchland in einem beſonders ausgeprägten 
. geh Verſtändigung pflege. habe Minderheitenſchulen 
alten, die überhaupt mu nah non gan; weni⸗ 
aner n in Anipruch genommen würden. Die deutſche 
d in Jolen habe ſich an den Völkerbund gewandt, weil 
\ leine (annehmen können, daß der Pröfident der Kom⸗ 
1 A Entſchließung jo rechtzeitig treffen würde, wie es 
eſſe der deutſchen Kinder entſpreche. Die Frage ſei 
Wichtigkeit und die Minderheit habe ein Nest, eine 
Ar ang in der denkbaren körzeſten Zeit zu fordern. 
N 11 rſchlag des Staatsſekretars von Schuber wurde von 
dais Delegierten Sokal entſchieden abgewieſen. 
— g bedeute, daß man einſach ohne weiteres der Bor 
ern Deutſchen Volksbundes ſtattgeben würde, ahne ſie 
L ſthaft geprüft zu haben. Staatsſekretär von Schubert 
gegenüber ſeinen Vorſchlag noll aufrecht. Er be⸗ 
9 kan lediglich vor, eine Entſcheidung jo ſchnell wie 
os beizuführen, in der Zwiſchenzeit im Intereſſe des 
Mes der Kinder vorläufig die bisherigen deutſchen Min⸗ 
e en weiter beſtehen zu laſſen. 
8 1 Tihteritatter, Botſchafter Adatſchi, bat den Rat, 
Kit die nheit auf die nächſte Tagung zu verſchieben. Ferner 
; inſetzung eines kleinen juriſtiſchen Komi⸗ 
iweckmäßig, um die Angelegenheit und inshejandere 


be 


einzelnen Delegierten gemachten Angaben über den 

N ulen in Oberichleſien zu prüfen. 

AN nadiſche Delegierte. Senator Dunadurand, ſchloß 
Jen de dem deutſchen Antrage an und richtete an den pol⸗ 
IK} en die Bitte, ob nicht in der Zwiſchenzeit 

ehen Klärung eniſprechend dem deutſchen Vor- 
1 * delt ulen weiter geöffnet bleiben könnten. 

ede eren Verlauf ſeiner Beratungen nahm der Rat uuf 

% täjidenten einſtimmig folgende Entſchließung an: 

Beſchwerde des Deutſchen Volksbundes wird auf 
den Tagung des Rates vertagt. 

ter Böllerbundsrat beauftragt den Werichterſtatter, 

% Adatſchi, gemeinſam mit dem Prüfidenten des 

* one 1 E ie 8 

„ zwei oder drei Juriſten zu ernennen, die ge: 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Freitag, den 28. 


meinſam mit dem Berichterſtatter die Klärung der juriſtiſchen 
Frage der Beſchwerde des Deutſchen Volksbundes vornehmen. 

3. Der Nat hält es für wünſchenswert, daß der Präſident 
der Gemiſchten Kommiſſion, Calonder, fh un verzug⸗ 
Lich mit der Beſchwerde des Deutſchen Vollsbundes über die 
Schliegung der Minderheitenſchulen befaßt. 

4. Der Generalſekretär des Nällerbundes wird beauftragt, 
den Präſidenien der Gemiſchten Kommiſſtan ſoſort von dieſem 
Beſchluß des Völlerbundsrates in Kenntnis zu ſetzen. 

Im Anſchluß an die Vorkegung der Entſchließung gaben 
Staatsſekretär ron Schubert und der polniſche Delegierte Sokal 
noch kurze Erklärungen ab. Staatsſekretär Schubert betone 
nochmals, daß es ſich hei der ganzen Angelegenheit nicht um ern 
Rechenexempel, ſondern up eine äußerſt ernſte und wichtige Au: 
gelegenheit handele. Er bedauere, daß die polniſche Regierung 
nicht die Möglichkeit gefunden habe, wenigſtens vorläufig das 
Weiterbeſtehen der geſchloſſenen Minderbeitenſchulen zus 
zulaſſen. Dies wäre das beſte Mittel geweſen, um die Benät: 


Iukahütte⸗Stemianomitzer Zeitung 


september 1928 


Anzeigenpreiſe: Die S:gejpaltene mmeäl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-Z1. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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| | 46. Jahrgang 


Die Volksbundbeſchwerde vertagt 


Entiheidung auf der Dezemberkagung — Eine Juriſtenkommiſſion eingeſetzt 


kerung in Oſtoberſchleſien zu beruhigen. Obwohl ſeine Sorgen 
leineswegs vall behoben jeien, ſchließe er ſich der von dem Nat 
vorgelegten Entſchließung an, jedoch mit der ganz beſtimmten 
Erwartung, daß es nunmehr gelingen werde, eine Entſcheidung 
mil größter Beſchleunigung herbeizuführen. Dies liege ebenſo 
im Intereſſe des Anſehens des Nates. 

Der polniſche Delegierte Sokal betonte, er ſehe ſich genötigt, 
zu den Ausführungen des Staatsſekretärs Stellung zu nehmen. 
Hür die Befriedigung der Verhältniſſe in Oberſchleſien, die der 
Staatsſekretär von Schubert jo ſehr wünſche, ſei es bei weitem 
das hejte, wenn man der polniſchen Regierung in Ruhe die Mög⸗ 
lichkeit geben würde. die Beſtimmungen der Minderheitenkon⸗ 
nention durchzuführen. Die polniſche Regierung habe den 
Wunſch, den Beſtimmungen der Konvention in allen Bunte 
len voll nachzukommen. Damit war die Ausſprache Des 
endet und der Präſident erklärte die Entſchließung nom Rat 
einſtimmig für angenommen. 


die War 
Marſcha u. Mährend die polniſche Preſſe noch vor zwei 
Wochen zu Beginn der deutſch⸗palniſchen Handelsvertragsver⸗ 
handlungen vornehmlich die Möglichkeit eines Vertragsab⸗ 
ſchluſſes betonte, ſind faſt alle Blätter in den letzten Tagen daza 
übergegangen, augenblicklich die großen Schwierigkeiten zu uns 
terſtreichen, und darauf hinzuweiſen, daß Polen feiner: 
lei Zugeſtändniſſe zu machen gedenie. Das „A. B. C.“ 
weiſt heute auf die Widerſtände der deutſchen Landwirſf⸗ 
ſchaft gegen die Einfuhr polniſcher landwirtſchaftlicher Erzeng⸗ 
niſſe hin. Weiter erklärt das Blatt, daß Deutſchland ſich mit 
dert von poln. Seite geforderten Kohlenkontingent nicht einver⸗ 
ſtanden erklärt habe. Alsdann kommt das Blatt auf die Frage 
der Nieder laſſung deutſcher Stantshürger in Polen 
zu ſprechen, in einer Weiſe, die jeden Zweifel über die polnifche 
Stellung ausſchließt. Polen, deſſen Weſtgrenzen die Deut⸗ 
ſchen hartnäckig abändern wollen, müſſe in dieſer Frage 
die grüßte Vorſicht walten laſſen. 


Denizelos bei Briand 

Paris. Außenminiſter Briand empfing Mittwoch Nach⸗ 
mittag den griechiſchen Miniſterpräſidenten Venizelos. Im 
Anſchluß hierzu empfing Venizelos die Vertreter der Preſſe, 
denen er u. a. erklärte: Das griechiſch⸗italieniſche Abkommen ver⸗ 
folge den ausſchlietzlichen Zwecl, das Verhältnis zwiſchen Grie⸗ 
chenland und der Mittelmeermacht Italien auf eine gleiche 
freundſchaftliche Grundlage zu ſtsllen, wie das Verhält⸗ 


| 
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nis zwiſchen Griechenland, Frankreich und England. Der gries 
chiſch⸗ftalteniſche Vertrag ſei gegen niemand gerichtet, er hoffe, 
mit den anderen Nachbarn Griechenlands ahnliche Verträge ab⸗ 


ſchliezen zu können. Was die griechiſch⸗ſerbiſchen Verhandlun⸗ 
gen betreffe, jo werde er Marinkowitſch auf feiner Rückreiſe in 
Belgrad ſehen. Wenn man ſich auch im Prinzip geeinigt haben 
werde, jo würde es Sache der Sachverſtändigen jein, den eigent⸗ 
lichen Vertrag vorzubereiten. 


Amerikas Antwort abgegangen 
Glatte Ablehnung. 

London. Die amerikaniſche Antwortnote an die Re⸗ 
gierungen Frankreichs und Großbritanniens in der Frage 
der Flottenabrüſtung, iſt nach einer Drahtmeldung aus 
Waſhington Mittwoch nach London und Paris abgegangen. 
Der weſentliche Inhalt der beiden Noten ſtimmt, wie ver: 
lautet. im großen und ganzen miteinander überein, doch zei⸗ 
gen beide Schriftſtücke im Einzelnen gewiſſe Abweichungen. 
Jede der beiden Antworten lehnt das engliſch⸗franzöſiſche 
Flottenabkommen ohne jeden Vorbehalt als Grundlage fur 
eine Erneuerung der Beſprechungen über die allgemeine 
Flottenabrüſtung ab und erläutert im einzelnen den Stand⸗ 
punkt der Vereinigten Staaten in der Kreuzer⸗ und Unter: 
eebootfrage. Die beiden Noten werden von den amerikani⸗ 
ſchen Botſchaftern in London und Paris unmittelbar nach 
Eintreffen der Schriftſtücke übergeben werden. ; 


Rücklritt des tichecho-jlowatiichen 
Minifterpräſidenken 


Miniſterpraſident Spehla (rechts), der ſeit mehreren Monaten 


ſchwer krank iſt, wird in nächſter Zeit zurücktreten. Als jein 
Nachfolger wird der Kriegsminiſter Udrzal (links) genannt. 


— + 


Schlußſizung in Genf 

Genf. Der Vülkerbundsrat hielt Mittwoch nachmittag eine 
Sitzung ab, in der in üblicher Weiſe die verſchiedenen Ent. 
ſchließungen der Völkerbundsverſammlung dem Generalſekretär 
des Völkerbundes zur weiteren Durchführung und zur Inkraft⸗ 
ſetzung der einzelnen Beſtimmungen überwieſen wurden. An⸗ 
ſchließend fand eine Geheimſitzung ſtatt, in der der Nat einen 
Verwaltungsapparat für das internationale kinematographiſche 
Erziehungsinſtitut in Rom ernannte. Die gegenwärtige 32. 
Tagung des Nates wurde damit für geſchloſſen erklärt. Die Mit⸗ 
glieder des Rates verließen zum Teil noch Mittwoch abends Genf. 
Die deutſche Delegation wird im Laufe des Donnerslag abreiſen 
und am Freitag nachmittag in Berlin eintreffen. 


Das Anglück Amundſens 

Paris. Am Mittwoch normittag traf in Paris die Kiſte 
mit dem am 1. September bei der Inſel Fugloe von Fiſchern 
aufgefundenen Schwimmer des Flugzeuges „Latham“ ein, mit 
dem Amundjen, Guilbaud und deren Begleiter den Tod gefunden 
haben. Der Schwimmer iſt zwar beſchädigt, der Farbenanſtrich 
weiſt jedoch nicht die geringſteu Kratzer auf. Man nimmt an, 
daß das Flugzeug nicht auf dem Packeis gelandet, ſondern über 
offenem Meere abgeſtürzt iſt. Auch in franzöſiſchen Luftfahrt⸗ 
kreiſen iſt man nun der Ueberzeugung, daß endgültig mit dem 
Tode der Beſatzung der Latham zu rechnen iſt. 


Hochwaſſer in Liſſabon 


London. Nach Meldungen aus Liſſabon ſind durch ſchwere 
Stürme und Regenfälle Ueborſchwemmungen herbeigeführt und 
die Eiſenbahn⸗ und Telegraphen verbindungen unterbunden wor: 
den. Mehrere Stadtteile Liſſabons ſtehen unter Waſſer. Teil⸗ 
weile reicht das Waſſer bis zur Höhe des erſten Stockwerkes ber 
Häuſer, aus denen die Bewohner durch die Feuerwehr in Sicher⸗ 
heit gebracht werden mußten. 5 Holzhäuſer ſind eingeſtürzt, wo⸗ 
bei 2 Perſonen getötet wurden. Auch an der Küſte wurde erheb⸗ 
licher Schaden angerichtet. In der Nähe von Caldas da Rainha 
wurde ein Eiſenbahnzug von einer Waſſerhoſe erfaßt und die 
Lokomotive und ein Wagen vollkommen zerſtört. 


Wieder ein Mord im Eiſenbahnzug? 


Berlin. Nach einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ 
wurde bei der Kaiſerdrücke in Mainz durch Bahnbe⸗ 
dienſtete die Leiche eines jungen, etwa 28jährigen Mannes 


gefunden, deren Sektion ergab, daß die Lunge des Toten 


vollſtändig zerriſſen und außerdem mehrere Rippen gebro⸗ 
chen waren. Da der gut gekleidete Tote weder Uhr, Geld 
noch irgendwelche Papfere bei ſich trug, nermutet man, daß 
er im Zuge betäubt, beraubt und zum Abteil hinausge⸗ 
worfen worden iſt. 


39. Fortſetzung. 


Nachdruck verboten. 
Carmen fühlte ſich durch ſeine Gegenwart heute ſeltſam 


beengt. Es war ihr immer, als wenn er ſie beobachtete, 
obgleich er anſcheinend keine Notiz von ihr nahm. Sie 
war nur froh, daß Edgar ſich ihre Mahnung ad acta ge⸗ 
nommen hatte und ſich äußerjt reſerviert verhielt. Mit 
einer gewiſſen Gefliſſenheit machte er den anderen Damen 
die Cour. Das amüſierte ſie, denn der feine Sarkasmus, 
der in ſeinem Tun lag, ſprach ſich zu deutlich, wenn viel⸗ 
leicht auch nur ihr verſtändlich, aus. 

„Damit aber wetzte er die Scharte von heute mittag voll⸗ 
ſtändig aus. Alle waren entzückt von feiner N 
lichen Liebenswürdigkeit. Gerda Dieirih hatte ihr ab⸗ 
fälliges Urteil über ihn und ſeine ö im Park 
gänzlich vergeſſen, ebenſo ihre anderweikigen Heirats⸗ 
pläne, ja, ſie trug ſich ſogar mit demſelben kühnen Ge⸗ 
danken, für den ſie die Schweſter für zu klug gehalten hatte. 

In dieſer allgemein animierten Stimmung fiel die 
Schweigſamkeit Hartungens weniger auf. Er verabſchie⸗ 
deie ſich auch bald. 

Nun ſetzte Laßwitz ſeiner Liebenswürdigkeit die Krone 
auf, indem er ſämtliche Gäſte zu einer gemeinſamen Damp⸗ 
le nach Gandria einlud. Die Jugend war ſogleich 
Feuer und Flamme, und auch die älteren Hertſchaften er⸗ 
klärten ſich bereit, daran teilzunehmen. Man beſprach 
alle Einzelheiten. d 

„Nun, was jagen Sie dazu, Schweſter Carmen?“ fragte 
Raſen, ſich an ihre Seite ſetzend, „natürlich find Sie doch 
mit von der Partie?“ 

„Selbſtverſtändlich,“ rief Laßwitz von der anderen Seite, 
an Ban Stelle, en 0 6 rt 

Sie ſah zu ihm. Vergaß er wieder die bisher gewahr 
Vofficht zu ih gaß ieder die bisher g e 


„Das iſt nicht io lelbſtvexſtändlich, Herz Graf," gah fe 


unwiderſteh⸗ 


Acht Geſichler 


automatiſche Knipskaſten in Berlin — Jeder fein eigener Filmſtar 


Im Herbſt 1926 ging die Geſchichte — natürlich in Amerika 
— los. Auf dem Broadway in Neuyork wurden fünf photogra⸗ 
phiſcho Automaten des jungen ruffiſchen Erfinders Yuatol 
Jaſepho aufgeſtellt, mit denen man ſich innerhalb weniger 
Minuten in acht verſchiedenen Poſen für wenig Geld aufnehmen 
laſſen konnte. Der „Photomaton“ genannte Apparat fand 
allgemeinen Beifall, jo daß auch bald in London ähnliche Käften 
aufgestellt wurden. 

Am 27. September wurde nun auch Berlin mit dieſer 
Neuerung beglückt. Dem Publikum werden von dieſem Tage 
ab die erſten deutſchen „Photomatone“ zur Benutzung übergeben. 

Der Vorgang der Aufnahme iſt jo amüſant, wie der 
Mechanismus einfach iſt. Man ſetzt ſich in einen Kaſten, 
der in dem äußeren Aufbau unſeren Telephongellen gleicht, ſteckt 
eine Mark in den Geldſchlitz und verſucht dann, bei dem grellen 
Schein einer aufflammenden Vogenlampe acht verſchie⸗ 
dene Geſichter zu machen. A ſich alla höchſt gefährlich, 
aber durch die Aufregung und Neugierde, zu ſehen, wie dieſer 
Apparat orbeitet, durch das Lampenfieber, ergibt ſich ein wun⸗ 
dervolles Schauſpiel. das unwillkürlich an das beliebte Pfän⸗ 
derſpiel „Fünf Minuten Grimaſſenſchneiden vor dem Spiegel“ 
erinnert. Das Vergnügen hat in dieſem Falle der unbeteiligte 
Zuſchaner. Denn ſchließlich will jeder für ſein Geld in acht 
verſchiedenen Poſen feſtgehalten werden. Intereſſant iſt es 
auch, zu beobachten, mit welchen Gefüglen die Bilder in Emp⸗ 
fang genammen werden. Die meiſten Monſchen in Amerika und 
England z. B. laſſen ſie angeblich niemand ſehen. da ſie ſich 
in den oft merkwürdigſten Grimaſſen ſelbſt kaum wiedererken⸗ 
nen. Trotz der Schnelligkeit, mit der ſich der ganze Vorgang 
abſpielt — jieben Minuten nach der Aufnahme kann man 
die Bilder in Empfang nehmen — find die Photos aber von 
einwandfreier Qualitat und in der Güte etwa mit den Paß⸗ 
bildern zu vergleichen. 


24. September ein Brand aus, der an den großen Filmvorräten reiche Nahrung fand und in bürzeſter 


ausbrannte. Der Schaden beträgt mehrere Millionen. 


kürzlich fertiggeſtellten Ufa⸗Großfilms „Carmen“. 


Unter den verbrannten Filmen befindet ſich auch das Nogatit / 


Ein marokkaniſches Fort in die Luſt 
geflogen 
London. In einem Fort in der Nähe von Melilla 
(Marokle) find heute 20 Tonnen Pulver explodiert. Das 
Fort wurde volltammen zerſtört, ebenſo zuhlreiche Hänſer 
in der Umgebung. Mehr als 40 Soldaten wurden getötet 
und über 200 Zivilisten verletzt. + 


Deutihlands größte Filmtopieranflali abgebrannf 


unbefangen lachend zur Antwort, „denn ich müßte doch zu⸗ 
erſt die Erlaubnis des Herrn Profeſſors einholen.“ 
Sebi bekam einen roten Kopf. Er ärgerte ſich, daß 
Be ihre Abhängigkeit hier betonte; zumal fie erraten 
onnte, daß er allein ihretwegen die Partie arrangierte. 
2 Ich wüßte nicht, was er dagegen einzuwenden hätte. 
Nicht wahr, meine Herren?“ wandte er ſich an dieſe. 
Man beeilte ji, ihm zu ſekundieren. ja einzelne ers 
boten ſich, die Genehmigung Hartungens feierlichſt ein⸗ 


zuholen. > 
fie werde ihre Sache 


Carmen wehrte lachend ab: 
allein führen. 

Als ſie Hartungen jedoch am nächſten Abend zur ge⸗ 
wohnten Stunde gegenüberſaß und er ſo ſteif und ſachlich 
mit ihr verhandelte, ſank ihr der Mut, jetzt ihr Anllegen 
vorzubringen. i 

Sie ſtand auf, verabschiedete ſich und ging zur Tür. 

Hier blieb ſie zögernd ſtehen. 

5 ea Sie noch etwas, Schweſter Carmen?“ fragte 
Hartungen. 

Sie wandte ſich kurz entſchloſſen um. . 

„Ja. Herr Profeſſor.“ Das Herz klopfte ihr ſtark in 


ruſt. 
„Bitte,“ ſagte er höflich. 
ich — wollte Ihnen die Mitteilung machen, daß die 
Gäſte des Sanatorſums übermorgen eine Dampferpartie 
nach Gandria machen wollen.“ 

„Gut — ich habe nichts dagegen.“ 2 

Und — und —“ fuhr fie ſtockend fort, während eine 
Blutwelle in ihr Geſicht ſchoß, „man hat mich aufgefordert, 
daran teilzunehmen.“ 

Gottlob, daß es heraus war. Jetzt wagte ſie erſt auf⸗ 
zublicken. 

Hartungen hatte ſich mit dem Rücken gegen eine der 
hohen Bücherregale gelehnt, die Hände auf dem Rüden 
gekreuzt. und ſah jetzt ſcharf zu ihr hinüber. 

„Ste haben zugejagt?“ fragte er. 

„Ich wollte erſt hören, wie Sie darüber denken,“ wich 


us. 
„Wie ich darüber denke,“ wiederholte er langſam, „das 
koennten Sie fü ſelbſt ſagen, Schweſter Carmen. Ich 


in 20 Sekunden 
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Der Apparat arbeitet photographiſch nach Dei 2 
un eee bei dem die Aufnahmen 1577 
Papier belichtet werden. Während die Basen ia gef ich 
öffnet ſich der Verſchluß des Objektivs achtmal. we 5 t 
von einer Rolle ablaufende lichtempfindliche Wan die 105 
eine Bildbreite fortbewegt. Wie üblich erfolgt letz gl 
wicklung, die die pam Lickt getroffenen Stellen = 14 
ſchwärzt. Der weitere automatiſch arbeitende Proz Bilde“ 
folgender: In sinem beſonderen Bad werden die 
bleicht, abermals von einer Lichtquelle exponiert, 
der zweiten Entwicklung die urſprünglich weiß erben 
Stellen als Bolitin geſchwärzt werden, dann 99 a 
gemaſchen. getrochnet und — noch warm —, von 
zurechtgeſchnitten, ausgeliehen. N 

Das ganze iſt außerordentlich intereſſant, da die 
tion von kinematographiſchem Mechanismus und 
der von einem kleinen Elektromotor angetu ichen e eb e 
ſchen Filmentwicklungs⸗ und Fixiermaſchine kahn 1 
Shidt gelöſt si. Bei dem Bildumfehrneriaht bpisbet 
sicht die ſonſt üblichen Bader angewendet. du 25 1 
kannten Methoden, denen noch erhebliche Mönge! * Au 

HA lb: 


niemals ſo klare Bilder ergeben konnten. 
allo 
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Pfycholcgiſch find die mit dem „ hotomaton“ he 
Bilder auch inſoforn intereſſant, als ſich jeder dur 


anfeinandorſolgenden Paſen ſehen kann. Aehnlich [ 
beim Film, g 1 ul ein 8 

Man könnte fi vorstellen, daß güte Bilder aus gel en 
wiſſe Filmbegabung ſchließen laſſen, o daß nicht 5 


Ir eilt 9 „ 
it, daß durch den „Photomaton“ neue Talente ende et 


N i g lin lebe 
Bis zur Entdeckung aber wird jetzt auch in Berlin tar 

genheit haben, ſich für wenig Geld als „Privat⸗Film 
fen zu laſſen. 
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In dem Gebäude der zum Ufakonzern gehörenden Geſellſchaft für Filmfabrikation „Afifa“ in wert- Tan gegen 


Zeit das 
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Die „Europa“ in Allahabad 75 


* 
re 8 
det, iſt das Flugzeug „Europa“ am Mittwoch . IN 
IE 
de 
0 


| Berlin. Wie der „Lokalanzeiger“ aus e 
6 Uhr von Karachi kommend nach Eintritt der e 


auf dem Exerzierplatz der Allahabad⸗Brigade ge 


2 1. 0 
meine, daß die 
Sie für ſo viele 
Carmen fühlte, wie ihr das Blut langſam a v 
und Händen wich. Es war eine Emgfinbung in 1 
fie nicht ſogleich bezeichnen konnte. Jedenfalls © 
ſie neben der Enttäuſchung noch etwas Bitteres. m pe‘ 
„Wie der Herr Profeſſor wünſcht.“ ſagte ſie, In mul 
wie immer, wenn ſie fi in einer unmutigen St u an 
befand, gleichſam ſpottend die dritte Perſon bei v 
rede gebrauchte. und ging nach kurzem Gruß we 2 
a 


Auer Sie an das Haus bindet und 
tunden nicht abkömmlich find. 
aus 


N run 

es nur nicht, daß ſie dabei war — aus welchem iter 4 
ı Ur ihn war fie eben nichts De nd 

bie Maſchine, die ihre Tätigkeit ausüben mußte tie. 0 
t 

nur ſeiner Arbeit lebte, dachte natürlich I 

ober e 

alle: gil 555 


Er begriff es vielleicht nicht einmal. 


€ zuutel, 
Sie wuſch ſich das Geſicht, um die Tränen pafete 
nerwiſchen. denn es mußte bald zum ande und 4 


(Fortſetzung b 


eaurahütte u. Umgebung 


1 Silberhochzeit. 
Wiler Am Donnerstag, den 28. d. Mts. feiert der Schloſſer⸗ 
Johann Dragon von der ul. Bytomska 13, mit feiner 
„ geb. Zabus, das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Herzlichen 
Rap Bu — Herr Gemeindeſchöfſe Adolf Matyſſek und Frau 
How feierten das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 


- Eintragung in die Relrutierunglilte, 
Ri 3: Nach dem Geſetz über die allgemeine Militärpflicht 
Meint in der Gemeinde Siemianowitz vom 1. Oltober 1928 
lt deseuember 1928 die Eintragung in die Retrutierungs⸗ 


Jahrganges 1928. Alle im Jahre 1908 geborenen 
e ſich perſönlich im hieſigen Gemeindeamte, 


r 


in hieſiger Ortſchaft wohnenden männlichen Perſonen 
er 6, während oben genannter Jeit in den Dienſt⸗ 
zum Jwede der Eintragung in die Rekrutierungs⸗ 
melden, hierzu find Perſonalausweiſe mitzubringen 
der Meldepflicht entziehenden Perſonen ſowie die 


ge n Perſonen, welche ſich nach dem 30. November 192% 
jeden Entſchuldigungsgrund melden, werden nach dem 
en. 


ss 
S 


„rs 38% 


er die allgemeine Militärpflicht zur Verantwortung 


Beſtandene Meiſterprüfung. 
aw Unter Vorſitz des Staroſten Dr. Seidler beſtand in 
et die Meiſterprüfung im Bäckerhandwerk, Bernhard 
aus Siemianowitz. 


„Fücitiennerein „St. Antonius“ Siemianswice, 
ein Am Sonntag. den 20. September 1928, unternimmt der 
Natz einen Ausflug nach Koſtuchna. Abfahrt 7,04 mit der 
un bahn, ab Kattowitr 0%. Mücktehr 8% Uhr abends. Die 
ren insbeſondere auch die inaktiven Mitglieder, werden hier⸗ 
Mbit eingeladen. Für Unterhaltung ift beitens geſorgt. 


Katholiſche Jugendbund Jungmünnerverein 
. St. Aloiſius Laurahütte. 

Ader ana, den 28. d. M., abends 734 Uhr, wird eine Sitzung 
Napa teilungen bei Generlich gehalten. Um zahlreiches und 
Aliches Erſcheinen wird dringend gebeten. 


t Anfall unter Tage. 

dienst, Auf der Laurahüttegrube in Siemianowitz wurde aun 
amy ag den 25. d. Mts., vormittags, der Schlepper Ignatz 
Nerds von der Myßlowitzerſtraße, unter Tage von herab⸗ 

2 Geſteinsmaſſen dermaßen verſchüttet, daß er 

2 = Verletzungen am Kopf und ſtarke Quetſchungen am 

J Rare, körper davon trug, jo daß er in das Knappſchafts⸗ 

überführt werden mußte. 


Pol izeichronik. 
Wzen Vom 17.—21. d. Mts. wurden zur Anzeige gebracht 
1 7 Uebertretung der polizeilichen Wegevorſchriften 7, we⸗ 
uheſtörung in der Trunkenheit 10, wegen Aebertre⸗ 
Kren Vorſchriften für das Motorradfahren 1, wegen 
0 betung der Handelsvorſchriften 2, wegen Uebertretung 
Nane chriften für das Bäckereihandwerk 1, wegen Ueber⸗ 
Polz er Geſundheitsvorſchriften 1, wegen Ueberſchreitung 
N 10 seiftunde 1, wegen Uebertretung der Meldevorſchrift 
5 wegen Diebſtahls 3, zuſammen 27 Perſonen. — Der 
5 meldete, daß ſein Kind von einem Autobus des Be⸗ 
weſb otyka aus Kattowitz überfahren wurde. — Die J. 
ete einen Diebſtahl in ihrem Kiosl durch unbekannte 
: — Die Bartnicka Weronika von der ul. Glowackiego 


ge PBrototoil, daß fie ein Kind weiblihen Geſchlechts 
bei von ungefähr 3 Jahren aufgefunden habe, welches 
ihr aufhält. — Der K. J. aus Siemianowitz mel⸗ 
At, en Diebſtahl ſeines Rades durch K. W. aus Bismarck⸗ 
— Der M. F. aus Siemianowitz verlor ſeine Geld⸗ 
mit ungefähr 40 Zloty Inhalt. 
* Diebſtahl von Tauben. 
Auf der Strecke von Siemianowitz nach Kattowitz 
dne Händlerfrau ihren Hühnerkorb in die Alofetian- 
urz vor Mala⸗Dabrowka benutzte ein Mann für nur 
ugenblick das Kloſett und ſtieg auf dieſer Station 
Aale, Händlerfrau bemerkte erſt in Kattowitz daß ihr 
den aben ſehlen. Der Dieb hatte die Tauben einfach un⸗ 
N Rock geſteckt und war unbemerkt verſchwunden. 
Fahrradmarder. 


N 


] | ble Dem J. &. aus Siemianowitz wurde ein Fahrrad 
Reiten, Der Dieb wurde in der Perſon des K. W. aus 

Hajduki ausfindig gemacht. 

J Fu Kinonachrichten. 

J „Huragan“, ein Heldenlied von Freiheit und Liebe, ift 
7 Monumentalwerk aus der Geſchichte der Freiheits⸗ 
! tn des Jahres 1863. Dieſes prächtige Filmwerk rollt von 
5 5 bis Montag in den Hisfigen Kammerlichtſpielen; die 

| Men werden 


** dargeſtellt von den Kinogrößen Renate 
ante Lenska, Mfebanber Zelwerowicz, Zbnſzko Sawan, 
Jednomski und Robert Valberg. Dieſen ſchönen Film 
m humoriſtiſchen Beiprogramm darf niemand verſäumen! 
* 


Wan 


N 5 Zum Saiſonbeginn 
N ne hiefige Mitteltino ab heute. Donnerstag, den 
Sa eltfilm des genialen Ufa⸗Regiſſeurs Fritz Lang „Metro: 
tere Stadt der Titanen] nad dem gleichnamigen und welt⸗ 
u. „Roman der „Berliner Illustrierten“ von Thea von 
af Dieſer gewaltige Senſationsfilm umfaßt 14 Akte, zwei 
ſumnmen in einem Programm. Die Darſteller der Haupt: 
Ne Brigitta Helm, Rudolf Klein⸗Rogge und Alfred 
Fahr ſes auffehenerregende Senſationswerk iſt ein Blick in 
Ver, Om, ein unübertroffener Welterfolg in Paris, Lon⸗ 
* Af Dork und Warſchau. Die Herſtellungskoſten diejes 
eig a⸗Romanfilmes betrugen 6 Millionen Mark. Die Bes 
und der bisherige Rieſenerfalg dieſes Prachtfilms ſind 
e Empfehlung. Man beachte das heutige Inſerat. <= 


** * 


| 


0 * 


Goltesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianomitz. 
U Freitag. den 28. September 1928. 
1 Meſſe für verit. Franziska Rokoſſa und Kasper 


x 


; miele für verſt. Nofef, Peter und Anna Soblit und 
i ta. 
ur: anläßlich der Silberhochzeit der Eheleute Gragon. 


re ee 


Gemeindevertreterſitzung vom 25. September 1928 


Oute Vorberatung — Schnelle Erledigung 


:0: Die Tagesordnung, beſtehend aus 9 Punkten, wurde in 
einer halben Stunde erledigt. Die Vorberatung hatte die Punkte 
geklärt, ſo daß die Sitzung faſt ahne jede Diskuſſion verlief. 
Punkt 1, bezüglich Beſchlußfaſſung der Statuten über die Ge⸗ 
bühren für baupolizeiliche Erlaubniſſe und Beaufſichtigung wurde 
ohne Debatte angenommen. Der ſchwerwiegenſte Punkt der Ta⸗ 
gesordnung, Punkt 2, betraf die pachtweiſe Uebernahme des 
Hallenſchwimmbades in Siemianowſce auf die Gemeinde. Nach⸗ 
dem der Herr Burgermeiſter die Vorbeſprechungen mit der Ver⸗ 
einigten Königs⸗ und Laurahütte, der Beſitzerin des Hallen⸗ 
ſchwimmbades, bereits geführt hatte, erledigte ſich auch diefer 
Punkt reibungslos. Die Gemeinde übernimmt das Hallen⸗ 


ſckwimmbad und zahlt an die Vereinigte Königs⸗ und Laurohütte 
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für die erſten 10 Jahre je 50 Zloty, für die nächſten 20 Jahre je 
200 Zloty pro Jahr Pacht. Die Inſtandſetzungskoſten des Hallen⸗ 
ſchwimmbades, dem auch noch eine kleine Wohnung für den Bade 
meiſter ausgebaut werden ſoll, betragen nach dem Voranſchlage 
sırfa 160 000 Zloty, für welchen Betrag Deckung vorhanden iſt. 
Sofort ſoll das Dach inſtand geſetzt merden, während der weitere 
Ausbau im Frühjahr 1929 erfolgt. Punkt 3 fordert die Mittel 
für Anlegung einer Baumechule, wofür 4000 Zloty bewilligt wer⸗ 
den. Punkt 4: 1000 Zloty für Blumenkäſten für das Gemeinde: 


Verwaltungsgeböude. Auch dieſer Betrag wird bewilligt, ebenſo 
ein Zuſchuß von zirka 750 Zloty an die katholiſche Kirchengemeinde 
für Erhöhung der Umfaſſungsmauer am Friedhof ul. Michalko⸗ 
wicka. Unter Punkt 6 erklärt ſich die Gemeindevertretung mit 
einer Garantie⸗Uebernahme für die katholiſche Kirckengemeinde 
St. Antonius durch die Gemeinde in Höhe von 700% Zloty bes 
reit. Der Antrag des Kommiſſar Szary um Erlaß cines Teiles 
der Miete wird genehmigt, der Antrag unter Punkt 8 der Ver⸗ 
einigten katholiſchen Gemeinden um Aenderung der Jufſchriften 
an den Volksſchulen wird bis zum nächſten Jahr vertagt. Ge⸗ 
meindevertreter Mionskowiak interpelliert den Herru Bürger⸗ 
meiſter bezüglich der diesjährigen Kartoffelbelieferung für Inra⸗ 
liden und Arbeitsloſe, Abgeordneter Roſumek bezüglich der 
Waſſerverſorgung. Auf die leßte Interpellation erklärt Herr Bür⸗ 
germeiſter, daß am 15. Oktober 1928, ſpäteſtens Anfang November 
das neue Waſſerwerk in Brzezinka mit der Waſſerbelieferung des 
ſüdlichen Teiles des Kreiſes Katowice beginnen werde, und dann 
die Waſſerkalamität aufhört. Im Laufe der Debatte wird noch 
angeregt, die Schulen zu bitten, daß jie die Kinder vor Zerstörung 
und Beſchädigung von Bäumen und Pflanzungen auf öffentlichen 
Plätzen und Straßen warnen. Unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
keit wurden dann noch Perſonal⸗ Angelegenheiten behandelt. 


Meeder die Grenzberänderung der ſchleſüccen Wofewodſchaft 


Reichlich zwei Jahre wurde über die Grenzveränderung der 
ſchleſiſchen Wojewodiheft nicht geredet und wir waren geneigt 
anzunehmen, daß man ſich in Polen überzeugt hat, daß eine 
eventuelle Grenzveränderung die Entwicklung Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſiens gefährden würde. Leider haben wir uns geirrt, weil 
man die Grenzfrage der ſchleſiſchen Wofewodſchaft nicht ein: 
ſchlafen läßt. Diesmal iſt es allerdings kein Dr. Borylomski 
mit ſeinen Vorſchlägen. die Wojewodſchaft durch Angliederung 
einer Reihe von Kreiſen zu vergrößern und dadurch in Schleſien 
das polniſche Element zu ſtärken. Der Vorſchlag, die ſchleſiſche 
Wojewodſchaft ganz umzukrämpeln macht ein polniſcher Offizier, 
weil das angeblich im Inte reſſe der polniſchen Armee liegen fol. 
Ein polniſcher Major im polniſchen Generalſtabe iſt es, ein ge⸗ 
wiſſer Herr Roman Starzynski, der eine Broſchüre: „Bor: 
ſchlag einer territorialen Veränderung Polens“ herausgab. Herr 
Starzynsli ſpricht nicht mehr von Angliederung der umliegenden 
Kreiſe aus den Nachbarwojewodſchaften an Schleſien, ſondern 
von einer Zerſchlagung Polniſch⸗Oberſchleſtens. Die ländlichen 
Kreiſe, insbeſondere Lublinitz und Tarnowitz, ferner Pleß, 
ſollen von Polniſch⸗Oberſchleſien ganz abgetrennt werden. Es 
ſoll eine neue Wojewodſchaft, Czenſtochau, gebildet werden und 
die Kreiſe Lublinitz und Tarnowitz an dieſe Wojewodſchaft an⸗ 
gegliedert werden, die ſüdlichen Kreiſe dagegen an die neue 
kleinpolniſche Wojewodſchaft. Herr Starzynski möchte das engere 
Induſtriegebiet aus dem polniſch⸗oberſchleſiſchen Bezirk heraus⸗ 
Ihäfen, desgleichen den Kohlenbezirk Dombrowa aus der Kielzer 


Sonnabend, dem 29. September 198. 
1. hl. Jahresmeſſe für verſt. Peter Kamoll. 

2. hl. Meſſe zum Herzen Jeſu guf die Intention Kopinz. 
3. hl. Meſſe zum Herzen Jeſu auf die Intention Frankowiak. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, aurahütte. 
Freitag, den 8. September 1028. 
6 Uhr: hl. Meſſe mit Kond. für verſt. Lorenz, Karoline 
Wisniowski, Martha und Joſef Wisniowski. 
6% Uhr: Requ. mit Kond. für verit. Paul Drobczuk und 
2 Söhne. 


Sonnabend, den 20. September 1928. 
6 Ahr: hl. Meſſe zur Mutter Gottes als Dank für erhörte 
Bitten. 
635 Uhr: hle Meſſe für gefall. Viktor Gawel und als Dank 
auf die Intention Gawel. 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 


Ausklang des Jollhinferziehungsprozeſſes 

coutra Wolberg 

Von der weiteren Zeugenvernehmung wurde am letzten Ver⸗ 
handlungstag abgeſehen, dagegen jedoch nochmals die Auslagen 
des taubſtummen Arbeiters verdolmetſcht, welcher als Belaſtungs⸗ 
zeuge auftrat und zum Ausdruck bringen ließ, daß ſeine Angaben 
der Wahrheit entſprachen. Die Feſtſtellungen in bezug auf die 
Gleichheit der in den Waggons vorgefundenen, jollpflichtigen 
Waren konnlen nicht erfolgen, weil die konfiszierten Artikel in 
Kattowitz nicht zur beſtimmten Zeit eintrafen. Nach Schluß der 
Beweisaufnahme folgte die kurze Anklagerede des Staatsan⸗ 
walts, welcher ausführte, daß dem Hauptangeklagten Juda Laib 
Wolberg in einem alle die Schuld poſitiv nachgewieſen werden 
konnte und aus der Eigenart der Sachlage gefolgert werden könne, 
daß dieſer Angeklagte auch bei Aufgabe der anderen beiden Wag⸗ 
gons, in denen ebenfalls zollpflichtige Artikel vorgefunden wur⸗ 
den, als Schuldiger in Frage kommt. Beantragt wurde für Spe⸗ 
diteur Juda Laib Wolberg wegen Zollhinterziehung eine Gelb. 
ſtrafe von 80 000 Zloty und Dokumentenfälſchung infolge Auf⸗ 
gabe einer falſchen Deklaration eine Gefängnisstrafe von 9 Mo⸗ 
naten. Für die beiden Mitangeklagten beantragte der Anklage⸗ 
vertreter Freiſprechung, da eine Schuld nicht nachzuweiſen war. 
Rechtsanwalt Zbislawski ſetzte ſich in einer längeren Verteidi⸗ 
gungsrede für feinen Klienten, den Hauptangeklagten Wolberg. 
ein und berief ſich auf die entlaſtenden Ausſagen des vernomme⸗ 
nen Zeugen Szif, gegen den ſeitens des Staatsanwalts ein ge⸗ 
richtliches Verfahren beantragt worden iſt, da die Wahrheit dieſer 
Ausſagen angezweifelt wurde. 

Das Gericht zog ſich zu einer halbſtindigen Beratung zuriick 
und fällte folgenden Urteilsſpruch: Juda Laib Wolberg wird für 
ſchuldig befunden und wegen Zollhinterztehung zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 30000 Zloty bezw. einer Gefängniaftrafe von 267 Tas 
gen verurteilt. Von ber Anklage der Dokumentenfälſchung wird 
Wolberg freigeſprochen. Freigeſprochen werden die Angeklagten 
Moritz Wolhowitz und Joſzel Mujer Hammermann mangels ge⸗ 
nügender Schuldbeweiſe. Die Warenkonfiskation wird aufrecht⸗ 
erhalten. 

Dem Antrag des Verteidigers auf ſofortige Freilaſſung des 
Wolberg in Anbetracht der verbüßten Anterſuchungshaft von 7 
Monaten wurde nicht ſtattgegeben. 


Wojewadſchaft und den Kohlenbezirk Chrzanow aus der heu⸗ 
tigen Krakauer Wojewodſchaft. und aus dieſen drei Kahlen⸗ 
bezirken eine neue „Kohlen⸗Wojewodſchaft“ ſchaffen. Das heu⸗ 
tige Polniſch⸗Oberſchleſien würde nach dem Plane des Mo ſors 
Starzynski in drei Teile geteilt und an drei verſchiedene Pojce⸗ 
wodſchaften verteilt. Auf ſolche Art würde die ſchleſiſche Woje⸗ 
wodſchaft ganz verſchwinden, denn die ſüdlichen Kreije der heu⸗ 
tigen ſchleſtſchen Wojewodſchaft ſollen an die kleinpolniſche, die 
nördlichen und öſtlichen an die Czenſtochauer Wojewodſchaft und 
die beiden Kreiſe Kattowitz und Schwientochlowitz an die neu zu 
ſchaffende Kohlenwojewodſchoft angegliedert werden. Sehr klug 
gedacht, weil eine ſolche Teilung unſerer engeren Heimat der 
Teilung des alten Polen ähnlich iſt. Man war bisher nicht 
imſtande die Herzen der Geſamtheit Oberſchleſiens zu ge⸗ 
winnen, fo will man nun andere Maßnahmen ergreifen. 
Wir glauben aber nicht, daß ſich dadurch etwas Poſitives erzielen 
läßt. Tatſache iſt es, daß alle höheren Staatsämter durch pol⸗ 
niſche Patrioten von auswärts beſetzt wurden, und wenn dieſe in 
den 6 Jahren der polniſchen Verwaltung die Schleſier noch mehr 
entfremdet haben, fo wird eine Zerſtückelung des Landes auch 
nicht mehr helfen. Vorderhand wird man jedoch mit unſerer 
engeren Heimat keine großen Experimente machen können. Ans 
ſchützt vorläufig noch die Genfer Konvention und ſie bleibt noch 
9 Jahre rechtsverbindlich. Alſo in den nächſten 9 Jahren wird 
man kaum Polniſch⸗Oberſchleſten zerſtückeln und inzwiſchen kom⸗ 
men womsglich die Schleſier in Polen mehr zur Geltung. 


Die diesjährige Karkoffelverſorgung 

Für die diesjährige Winterkartoffelverſorgung der Erwerbs⸗ 
loſen und Armen hat der Wofewodſchaftsrat auf ſeiner letzten 
Sitzungen 1 Million Zloty bewilligt. Die Verteilung der Gel⸗ 
der wird an die einzelnen Gemeinden innerhalb der Wojewod⸗ 
ſchaft demnächst durch eine beſondere Kommiſſion erfolgen. Die 
Kartoffelbeihilfe des Woſewodſchaftsamtes iſt im Vergleich zum 
Vorjahr ſehr ſpärlich ausgefallen und entſpricht etwa z der 
damals bewilligten Summe. Daraus iſt zu folgern, daß das 
Kartoffefquantum bei der Zuweisung minimal ausfallen wird. 
Berückſichtigt werden dürften diesmal nur die Aermſten der 
Armen, fowie Wrbeitslofe, die ſich mit ihren Familien in der 
bedrängteſten Lage befinden. Mit der Kartoffelbelieferung 
wird vorausſichtlich am 15. Oktober begonnen. Die näheren 
Termine werden zur rechten Zeit bekanntgegeben. 


Gelreidereſerven für die Wojewodſchaft 
Im Wojewodſchaftsrat fand geſtern mit einem Delegierten 
des Innenminiſteriums und dem Direktor der Landwirtſchafts⸗ 
bank eine Konferenz wegen Beſchaffung von Getreidereſerven 
für die Wojewodſchaft ſtatt. Beſchloſſen wurde, 500 Waggons 
Getreide anzukaufen und einzumagazinieren. 


Neue Münzprägung 


8 Die polniſche Staatsmünzerei beabfihtigt die Vornahme 
einer neuen Prägung der Münzen. Weil das Silbergeld bis zu 
einem Prozent an Gewicht abgenommen hat, ſoll es eingezogen, 
gründlich umgearbeitet und zwecks Verhinderung der Abnutzung 
aus einer anderen Miſchung hergeſtellt werden. Aus dieſer neuen 
Miſchung werden auch die Fünfzloty⸗Stücke geprägt ſein, welche 
demnächſt in den Verkehr kommen. Dieſe ganze Neugeſtaltung 
der Währung erfolgt ſchon in den nüchſten Tagen, und auch die 
Goldmünzen ſollen in kurzer Zeit herausgegeben werden. Es 
werden drei verſchiedene Goldmünzen geprägt‘ 25 Zloty⸗, 50 Zloty⸗ 
und 100 Zloty⸗Goldſtücke, welche folgendermaßen bezeichner wer · 
den: Die 25 Zlotu⸗Goldſtücke heißen 1 Dukat, die 50 Zloty 2 Du⸗ 
katen und die 100 Zloty 4 Dukaten. Der Zeitpunkt, von dem ab 
dieſe Goldmünzen dem Verkehr übergeben werden, iſt noch nich! 


feſtgeſetzt. 


— mon 


Verwendung von Schwerbeſchädigten 


bei der Gieſche⸗Porzellan- Fabrik 

Eine Spezialkommiſſion, welcher der Vertreter des Demo⸗ 
bilmachungskommiſſars, Ingenieur Maske, angehörte, und zu der 
ferner ein Delegierter der Abteilung für Arbeit und ſoziale Fürs 
ſorge beim Wojewodſchaftsamt ſowie ein Vertreter des Magi⸗ 
ſtrats erſchienen waren, beſichtigten die Porzellanfabrik der 
Gieſchegeſellſchaft in Bogutſchütz. Die Beſichtigung war zum 
Zwecke der Unterbringung einer größeren Anzahl Schwerkriegs⸗ 
beſchädigter erfolgt. Nach dem Gutachten der Kommiſſion fell 
die Anzahl der zur Zeit dort beſchäftigten Schwerkriegsbeſchä⸗ 
digten verhältnismäßig gering ſein. Deshalb iſt an die 
Fabrikleitung behördlicherſeits die T forderung zur Einſtel⸗ 
lung weiterer Kriegsbeſchädigter, die nur zu leichten Ar⸗ 
beiten hinzugezogen werden können, ergangen. 


Peinlich! 
„Können Sie wirklich Gedanken leſen?“ 
„Ganz gewiß gnädiges Fräulein.“ 
„Oh — daun nehmen Sie mir meine, bitte, nicht übel.“ 


Kattowitz und Umgebung. 


Polis: und Milchküchen im Landkreis Kattowitz. 

Insgeſamt 74062 Miitagsportionen und 64 Bons ſind in den 
Suppenküchen des Landkreiſes Kattowigz im letzten Berichtsmonat 
an 4504 Beſchäftigungsloſe und Arme verabfolgt worden. Die 
laufenden Ausgaben für die Unterhaltung der 16 vorhandenen 
Volksküchen betrugen zuſammen 17 455,32 Zloty. Dieſe Summe 
wurde wie folgt aufgebracht: Aus Gemeindemitteln 10 754,07 Zl., 
öffentlichen Sammlungen 659,20 Zl., Schenkungen 2928 Zl. u. der 
Beihilfe aus dem Woiewodſchaftsfonds im Betrage von 3182.12 
Zlotn. Der Ditferenzbetrag von 231.93 31 wird durch die ein: 
laufenden Gelder im nächſtfolgenden Mongt gedeckt. Inu den 
Milchküchen wurden an 89 bedürftige Frauensperſonen und 361 
Kinder Milchportionen zu 1 bezw. 7 Liter verausgabt. Verub⸗ 
folgt worden ſind zuſammen 11405 Milchportionen. Der Kollen⸗ 
aufwand betrug 4033,57 Zlotn. Aufgebracht worden jind in die⸗ 
ſem Falle an eigenen Mitteln (Gemeinde) 925,08 Zloty ferner 
242,55 Zloty aus offentlichen Sammlungen, 277,12 Zloty durch 
Schenkungen und 22) Zloty als Zuwendung aus dem Woiewod⸗ 
ſchaftsfonds. Eine Summe von 1551,27 31ůuty muß als beſtehen⸗ 
der Differenzbetrag ſpäter ausgeglichen werden. 


Deutſche Theatergemeinde Kattowi Die deutſche 
Theatergemeinde beginnt ihre diesjährige Spielzeit am 
Montag. den 1. Oktober abends 775 Uhr mit einer Aufſüh⸗ 
rung des Shakeſpearſchen Luſtſpiels „Viel Lärm um nichts 
Dieſe reizende Komödie ift vollſtändig neu einſtudiert und 
mit neuen Dekorationen und Koſtümen ausgeſtattet. Nit 
ihr ſtellt ſich das neuverpflichtete Perſonal u. z. Spielleiter 
Carl W. Burg und die Damen Marion, Kambach, ſowie die 
Herren Ivoy, Laſſen, Geldern und Mahlau dem hieſigen 

ublikum vor. Ab Freitag, den 5. Oktober geht als erſte 

pernvorfühnung die komiſche Oper von Nicolai: „Die In: 
ſtigen Meiber don Windſor“ in Szene. Die muſitaliſche Lei⸗ 
tung liegt in den Händen des neuverpflichteten Kapellmei⸗ 
ſters Walter Schmidt⸗Kempter. Die Spielleitung hat 
Oberſpielleiter Paul Schlenker. Karten im Vorverkauf an 
der Kaſſe des Deutſchen Theaters, Rathausſtraße, (ul. Tea⸗ 
tralna) von 10 bis 2 Uhr täglich, Telefon 1647. 


Valkshochſchule⸗Sprachkurſe, Kurſus für Laieuſpiel und 
Volksmuſikſchnſe. Heut, Donnerstag, 7 Uhr, Franzofiſch und 
Polnkſch für Anfänger 8 Ahr, Polniſch für Fortgeſchrittene, 
8.15 Uhr, Engliſche Lektüre. Für die 2. Oktoberwoche iſt ein 
zweiter engliſcher Anfangskurſus geplant, für den ſich In⸗ 
tereſſenten bad einſchreiben laſſen mögen. Ferner ſoll in der 
zweiten Oktoberwoche in Fortſetzung des im Sommer abge⸗ 
haltenen Sprechchorkurſus eine Abteilung für Laienſpiel 
eingerichtet werden, in der Einzel⸗ und Chorſprechen über⸗ 
gehend zum Theaterſpiel ſowie auch Theatergeſchichte und 
Regie gelehrt werden. Die Volksmufikſchule will Gelegen⸗ 
heit geben, ſich im Einzelſpiel wie im Zuſammenſpiel (bei. 
Streich⸗ und Blasinſtrumente ſowie Klampfe) zu üben ver⸗ 
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Paco 


Für die vielen Beweise der 
Teilnahme, die mir von allen Sei- 
ten entgegengebracht worden 
sind, beim Heimgange meines 
geliebten Mannes sage ich hier- 
mit Allen meinen allerherz- 
lichsten Dank. 


| 
Siemianowice Sl. d. 26. 9. 28. m | 5 


Tilla Hoffmann 


geb. Wissmann 


Freitag, den 28. und Sonnabend, den 29. d. Mts. 


bes Schlachttest 


Ab Freitag abends 5 Uhr Wellfleisch. 
Es ladet freundlichst ein Der Wirt. 


Restaurant H. Duda, ul. Bytomska 2, 
Sonnabend, den 29. d. Mis. 
Großes 


thweinschlachlen 


10 Uhr Wellfleisch und Wellwürste. 
Abends Bratwürste mit Sauerkohl. 


Es ladet freundlichst ein Der Wirt. 


mn 


© Kummer-Lichtspiele) 
uo Freitag bis Montag 


Das größte Monumentalwerk aus der 
Geschichte der Freiheitskämpfe d. Jahres. 


Hurasan 


Das Helwenlled der iche nnäderFreiheit 
In den Hauptrollen: 
Renate Rende / Janka Lensku 
Aleksunder Zeiwarowicz 
InyszkoSewan / Marian Jefinowski 


— — — r 
Nervöſe, Neuraſtheniker 


die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſig⸗ 
keit, trüber Stimmung, Lebensüberdruß. Schlaf⸗ 
loſigkeit, Kopfſchmerzen, Angſt⸗ u. Zwangszuſtänden 
Hypochondrie, nervöſen Herz“ und Magenbeſchwer⸗ wett die Geſchäftsſtelle 
den leiden, erhalten kostenfreie Broſchüre von 


n m neue nene 


Aktive Sportler, ſchont eure Geſundheit! 

Nicht genug kann den Sporttreibenden obiger Mahnruf 
zur Varſicht dienen, denn enorm mehren ſich die Meldungen von 
ernſtlichen Erkrankungen vieler aktiver Spieler. Nur in den 
wenigſten Fällen erfolgt eine raſche Geneſung, oftmals dauern 
die Krankheiten monate⸗, ja jahrelang, und nicht ſelten iſt es der 
gefürchtete Tod, der dem Kranken jo früh das Leben raubt. — 
Leider ſind die Urſachen nur in dem leichtſinnigen Lebenswandel 
übermütig gewordener Sportler zu ſuchen, die ihre Geſundheit 
mit aller Gewalt aufs Spiel ſetzen und an die folgenſchweren 
Nuchwirkungen nicht glauben wollen. Die andauernden Ermah⸗ 
nungen bei den Bereinsperjommlungen bezw. Klubabenden blei⸗ 
ben ungehört, denn der Leichtſinn und Aebermut muß triumphie⸗ 
ren. Zu ſpät erkennen dann erſt die Erkrankten ihre Fehler, 
die ſie begungen haben, und doppelt ſchwer iſt die Reue nach der 
Tat. Nicht nur der Kranke ſelbſt verſpürt den Schmerz, auch 
der Verein verliert eine mehr oder weniger gute Kraft, vor 
allem ſind es jedoch die Angehörigen, die mit in große Mii⸗ 
leidenſchaft gezogen werden. Und das alles iſt ſehr leicht zu ver⸗ 
hüten, wenn die Altiven ihren Führern Folge leiſten und ihre 
guten Belehrungen befolgen. Nur dann werden ſich die Kraut: 
heitsſälle mindern, — und das zum großen Vorteil 
für jeden einzelnen Sportler ſelbſt. 

Darum, Sportslente, befolgt folgende Pünkte: Trinket leine 
telten Getränke im erhitzten Zuſtande, meidet das Zigaretten⸗ 
rauchen ſofort noch den Kämpfen, ſetzt euch nicht während den 
Pauſen auf den blanken Boden, nach großen Anſtrengungen, lan⸗ 
gen Läufen uſw. dürft ihr euch niemals ſofort in Ruhe ſetzen. 
Alſo nochmals: Seid vorſichtig und beachtet ſtets obigen Mahnruf! 

“ 
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07 Laurahütte — Slonst Laurahütte. 

Obige Orisrinalen treffen ſich am kommenden Sonntag uuf 
dem neuen 07-Platz om Bienhofpark in einem Freundſchaftsſp'el 
zuſammen. Zwei Jahre lang verſtrichen ſeit der letzten Begeg⸗ 
nung und es war nun wirklich an der Zeit, daß beide Vereine 
miteinander ihre Viſitenkarten wechſeln. „07“ ſtellt zu dieſem 
Treffen eine nollkammen neue Mannſchaft ins Feld, da die er: 
krankien Spieler Kralewski und Michallik immer noch nicht her⸗ 


hunden mit theoretiſchen und muſikgeſchichtlichen Ueberwei⸗ 
ſungen. — Meldungen in der Buchhandlung von Sirſch 
am Ringe. 

Abhaltung nen Nachmuſterungen. Die Muſterungs⸗ 
kommiſſion in Kattowitz weiſt daraufhin, daß Nachmuſterun⸗ 
gen militärpflichtiger Perſonen des Jahrganges 1907 an 
nachfolgenden Terminen im Stadthaus Kattowitz, Zimmer 31 
abgehalten werden: Freitag, den 12. Oktober, Freitag, den 
9. November und Sonnabend, den 15. Dezember d. Is. 


Kattowitz — Welle 422. 


Freitag. 17: Geſchichtsſtunde. 17.25: Vortrag. 18: Nach⸗ 
mittagskonzert, übertragen aus Warſchau. 19: Verſchiedene Nach⸗ 
richten. 20.15: Sinfonfekonzert, übertragen aus Waxſchau. 22: 
Die Abendberichte. 22.30: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 

Sonnabend. 17: Für die Kinder. 17.25: Vortrag. 18: Kin⸗ 
derſtunde. 19.30: Vortrug. 20.30: Uebertragung aus dem War: 
ſchauer Operettenhaus, anſchließend die Abendberichte und Tanz⸗ 
muſik. 

Warſchan — Welle 1111.1. 

Freitag. 17.05: Vorträge. 18: Unterhaltungskonzert. 19.30: 
Vortrag: Sport und Körpererziehung. 19.55: Verſchiedene Be⸗ 
richte. 20.15: Sinfoniekonzert, danach Berichte. 

Sonnabend. 12: Schallplattenkonzert und Berichte. 17.25: 
Aſtronomiſcher Vortrag. 18: Kinderſtunde. 19.30: Radiochronik. 
20.50: Operettenmuſik. Anſchließend die Abendberichte. 22.30: 
Uebertragung von Tanzmuſik. ö 


Ehrliche, ſanbete 5 | 


kann ſich melden. 


ul. Matejki 14. 
Bäckerei. 


Junges finderinfes Ehe. 
paar ſucht 


eee 


mit Beigelaß. 
Miete 1 Jahr im voraus. 
[Genehmigung des Woh⸗ 
nungsamtes vorhanden. 
Offert. unt. A. 100 an 
die Geſch. dieſ. Zeitung. 


1863 


Ein leeres oder ein 


möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang 
zu mieten geſucht. 
Offert. unt. A. J. 1091 
an die Geſch. dieſ. Ztg. 
— = 


Robert Yolhorg 


Hierz mc 
oriſtiſches Peipro 


* 


gramm 


. 


Druckſachen 
aller Art 1 
liefert ſchnell und preis⸗ 


dieſer Zeitung. | 


Sporkliches | 


Ab heute Donnerstag, den 27. d. Mis 


Der Welt größter Film des genialen Ufa⸗Regiſſeurs Fritz Lang 


| Genfationen! 


iner 
nach dem weltbekannten gleichnamigen Roman der „Berlin 


90 0 
Ein Aufſehenerregendes Senſationswerk, ein Blick ins Jaht 20 
ein Welterfolg ohnegleichen in Paris, London, New? 


Die Herſtellungskoſten dieſes großen Ufa⸗Romanfilmes b 


geſtellt ſind. Slonsk dagegen wird dieſes Spiel in der denke 

beiten Beſetzung beſtreiten, um zu bawriſen, daß der Une | 
| zwiſchen ciner A- und B⸗Liga⸗Klaſſe nicht jo groß iſt. eine 
Zweifel wird das Zusammentreffen beider Konkurrenten 
graße Maſſe Zuſchauer auf die Beim bringen. da die ie 
rivalenweitſpiele immer noch die zugkräftigſten waren. 5 
beginn 3:4 Uhr nachm. Vorher ſteigt ein Jugendſpiel. 


Das Meiſterſchaftsſpiel B. B. S. V. Bicliß — 07 Laura“ 
Jütte auf den 7. Oktober verlegt. gen 
Bekanntlich hat der Bielitzer Bezirksmeiſter B. B. S. V. gehe 
die Wettſpiele an Wochentagen Proteſt echoben, der au 
gründet wurde. Aus dieſem Anlaß fällt das angeſetzte Verban 
ſpiel zwiſchen dem Bielitzer und Kontgshütter Meijter, 
am Sonnabend, den 29. September in Laurahülkte ſteigen 
aus. Der-Sl. Zw. O. P. N. hat das Spiel auf den 7. 
auf den 97⸗Plotz verlegt. Die Bieliger werden demnach 
erſten Male in Laurahütte als Gaſt weilen. 
— 
Disziplin muß herrſeſen. 1 10 
Der Boritand dos K. S. 67 Saurahütie Hat bei der leg, 
Vorſtandsſitzung die beiden Spieler Wil lim Karl und Ö 17 
ner Georg wegen Nichtantretens zum Spiel gegen Pogon h 
luwitz am 23. September mit 50 Zloty Geldſtrafe belegt. wen | 
leicht greifen auch die übrigen Vereine zu ſolchen Maßnah f 
vollkommen gleich, wenn es auch der beſte Spieler iſt. 
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K. S. 07 Laurahütte (Fußball⸗Abteilung). 8 
Die geſamte Aktipität wird hierdurch aufgefordert. zu > 
om morgigen Freitag ſtattfindenden Klubabend pünktlich zu pet 
ſcheinen. Beginn um 8 Uhr abends, bei Duda. Vorher fin 
der Juniorenmannſchaftsabend ſtatt. Sonntag Wettſpicle 

dem K. S. Slousk“ Laurahütte und S. F. K. Piotrowice. 
Tennisabteflung. 90 
Das Turnier mit der Kattowigzer Tennisvereinigung 4 
kommenden Sonntag fällt aus. Tennis Heil! Der Sport 8 
— 
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Breslau Welle 

Allgemeine Tageseinteilung. ** 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände „ge 

Oder und Tages nachrichten. 12.20—12.55: Konzert für et 1 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 1. N 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsbe e * 
13.30: Zeitanſage. Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tage, ah 1.3 
richten. 13.15-14.35: Konzert für Verſuche und für die 5 „ kr 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. 


Gleiwitz Welle 329,7. 


U 


15.20 | 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenache m N 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher P f 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: ichtel. 

richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenacht lein | n 
Funkwerbung ) und Sportfunk. 22.30—24.00: Tanzmuft I 


bis zweimal in der Woche]. Kull 6 
*) Außerhalb des Programms der. Schleſiſchen 077 | 

ſtunde A.⸗G. Par [ 
Freitag, 28. September. 16.00 16.30: Stünde und Mae un 


ſchau des SHausfrauenhundes Breslau. 16.30—15.00: X 
haltungskonzert. 18.00--18.25: Abt. Literatur. 18.2313." pt 
Zahnheilkunde. 19.25—19,50: Abt Wirtſchaft. 19.50--20.1° 
Techuik. 20.30: Sinfoniekonzert se 
chen 


Sonnabend, 29. September. 16.00 — 16.30: Stunde mit Bü Nele 

16.30.—15.00: Aus der alten Kifte. 18.00-13.20: Schleſiſcher 0) 
kehr⸗verband. 18.20—15.30: Zehn Minuten Eſperanto. „ 5 
bis 18.55: Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Literatur. 10. 
19.50: Stunde der Deutſchen Neichspoſt. 19.50 — 20.15: Akt. .M 
ſchichte. 20.30: Bunter Abend. 22.00: Die Abendberichte. 

bis 24.00: Tanzmuſik. 
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MITTEL-KINOA| 


Zum Satilonbeainn! 


Nee 
Senſation 
der 


Metropol 


(Die Stadt der Titanen) 


Illuſtrierten“ von Thea von Harbon 


14 Akte 
In den Hauptrollen: ü 


Brigitta Helm - Alfred Abel 
Rudelf Klein Rogge „1 


2 Teile zuſammen 
in einem Programm 


f, 


Warſchau | 
Aa 5 


90* 


6 Millionen Mark 


n 
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